
Virtueller Kirchenführer
durch die Stadtpfarrkirche 

Bad Aussee

Für die Pfarr-Homepage erstellt von Christina Hentschel Grundlsee



Baugeschichte
 erste urkundliche Nennung der Ausseer Pfarrkirche: 1301

 Neueste bauliche Beweisstücke zeigten, dass die romanische Kirche bereits    
vor 1200 stand. Sie war 2jochig, flachgedeckt und hatte die Ausmaße der 
heutigen Kirche ohne Altarraum

 15. Jhdt.: Beginn der spätgotischen Bauperiode 

 1429 wurde das Seitenschiff vom südlichen Haupteingang als gedeckter 
Eingang zur Kirche erbaut

 1464 war die gotische Einwölbung der romanischen Kirche vollzogen, der 
Chorturm abgetragen, der Kirchturm mit einem Geläute („Kunigunde“) 
versehen und die Kirche um zwei gotische Joche (von der Kanzel ostwärts) 
erweitert worden

 1498: Bau des Chores und des Sterngewölbes

Später: Einbeziehung der Frauenkapelle und der neuen Sakristei



Außenansicht

Geht man um die Ecke, so gelangt man zum ursprünglichen Originaleingang 

(Westportal), welcher jedoch lagebedingt durch das Südportal ersetzt wurde

Spätgotisches 

Kielbogenportal

Westportal

Südportal:    

spätgotisches 

Spitzbogenportal



Beichtkapelle

Gleich links vom Eingang befindet sich die Beichtkapelle, das gotische 

Untergeschoss des Kirchturmes



Musikchor
Im westlichen Joch des romanischen Schiffes 

wurde der gotische Musikchor eingebaut

Westportal

Blick von 

hinten auf 

den Altar



Annaaltar

Blick vom Südportal auf  

den Annaaltar

Barockaltar; als Pestaltar von 

Anton v. Crollolanza 1726 gestiftet

Apostel 

Petrus

Karl 

Borromäus



Kanzel

Am Westpfeiler des Mittelschiffes –neben dem Annaaltar –findet sich die klassizistische 

Kanzel (1782) mit Reliefdarstellungen



Taufkapelle

Die Taufkapelle –neben der Kanzel 

- wurde 1735 von Pfarrer Simon 

Altenhofer angebaut

Neugotischer 

Taufbrunnen
Barockstatuen

Zacharias und 

Elisabeth



Altarraum
Bild: Pauli 

Bekehrung Statuen des hl. 

Josef & des hl. 

Antonius v. 

Padua

aus rotem Marmor 

gestalteter Volksaltar;

Die Tischplatte ist die 

ehemalige Altartischplatte 

des gotischen Hochaltares

Übergang vom wuchtigen romanischen Westwerk  zur 

eleganten Lösung des hochgotischen Chores



Sakramentshäuschen

Aus rotem Salzburger Marmor 

gemeißelt (1523); 10 Meter hoch;    

gotisch im Aufbau

Erlöser mit 

Kreuz, Kelch

und Lamm

Spätgotische 

Madonna



Sakristei
Im Seitenschiff  - rechts vom 

Altarraum - befindet sich die 

Sakristei

Spätgotische 

Kreuzigungsgruppe



Florianialtar

An der Stirnseite des 

Seitenschiffes ist der 

Florianialtar (1801)

Altes 

Ortsbild von 

Bad Aussee

hl. Donat & hl. Leonhard, 

stammen vom alten Altar 

gegen Feuersbrunst



Frauenkapelle

Neben der Sakristei 

befindet sich die 

Frauenkapelle

Die Decke ist mit Stuck aus 

der Frühzeit des Rokoko und 

zierlichen Fresken versehen

Im Rahmen des zarten 

barocken Altares steht die 

„Schöne Madonna“ ( 1420)



Auf ein baldiges  Wiedersehen!


